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Die nachste Welle kommt bestimmt!

Bin ich froh, wemn
das alles vorbei s+
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Klimaschutzmanagement in 6ffentlichen Projekten (K6P)

* Laufzeit: 01/2018 — 04/2021

*  KOP unterstlitzt Kommunalverwaltungen bei der Integration von
Klimaschutz im Projektmanagement 6ffentlicher Projekte

yMainstreaming von Klimaschutz“

Siehe auch Fachrunde 2: Mainstreaming in kommunalen Verwaltungen - Dr. Minu Hemmati

* Klimaschutzrelevante Aspekte in alle Bereiche der o6ffentlichen Planung und
Umsetzung einbringen

— Aufwertung offentlicher Projekte

— Bessere Einbindung von Akteur*innen
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K6P: Worum ging es?

Projektinhalte und Ablauf

Begleitung 6ffentlicher Projekte
von 6 Pilotkommunen

Entwicklung von Werkzeugen zur
Projektumsetzung

Wissenstransfer und Verstetigung

%

0o O«X
i 8'\<]

Ziele

Identifikation und Bewertung von
Klimaschutzpotenzialen

Integration in Projektmanagement

Ziele

*  Entwicklung von Werkzeugen zur

Erkennung der Klimaschutzpotenziale
und zur Integration von KS-
Malnahmen in Projektmanagement

Ziele

Kompetenzaufbau: Train the Trainer

Verbreitung des K6P-Ansatzes

Hans Hertle, Vanessa Herhoffer

15.11.2021



KoP: Was kam dazwischen?

Klimanotstand

Die Diskussion um Friday For Future und die Klimanotstands-kommunen hat
die Nachfrage nach dem K&P-Projekt stark belebt.

Durch die zusatzliche Aufnahme der Klimawirkungsprifung (KWP) als K6p-
Instrument steht eine adaquate Hilfe zur Umsetzung der Beschllissen zur
Verflgung.

Corona

Durch die Corona-Pandemie wurden seit Anfang 2020 alle geplanten Termine
vor Ort abgesagt. Die Einbindung der Pilotkommunen fand seither nur noch
elektronisch statt.

Positiv ist der Umstand, dass die Kommunen und Akteure sich inzwischen
starker mit den virtuellen Plattformen (auch zu K6P) auseinandergesetzt haben.

Bin ich froh, wenn
das Ganze vorbei ist.

6 (Klimanotstand Konstanz) Hans Hertle, Vanessa Herhoffer ® 15.11.2021
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KoP: Was kam raus?

Zusammenstellung handhabbarer
Tools, Anleitungen und
Checklisten, um klimarelevante
Themen in die aktuelle Arbeit
integrieren und Prozesse
effektiver gestalten zu konnen

Gliedert in typische Phasen des
Projektmanagements

Hans Hertle, Vanessa Herhoffer ® 15.11.2021



KoP: Was wird geboten?

KGP bietet fir die verschiedenen Phasen der Planung und Realisierung von
offentlichen Projekten Instrumente und Materialien an.

Einfihrung und Uberblick
Initiilerung von Einzelprojekten
Initiilerung als Gbergreifender Ansatz
KWP: Klimawirkungsprifung

. Variantenauswahl
° Akteursanalyse

° SWOT-Analyse * MEL: Monitoring / Evaluation / Lernen
° Wissensmanagement in Kerngruppen
° Partizipative Auswahl * Coaching und externe Unterstiitzung

° Nachbereitung von KlimaschutzmaBnahmen

*  KWP: Klimawirkungspriifung = ===

¢ (Klima—Canvas (Parallelprojekt) — g =

. Projektstrukturplan
. Planungsschablone
. Kommunikationsplanung \ 2 j_ﬁjj
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In Bifentlichen Projekten

Initilerung bei Einzelprojekten
Klimaschutz in kommunale Projekte integrieren (Vorgehen)

ZIEL:
Klimaschutzmanahmen in kemmunale Einzelprojekte integrieren

ZUSAMMENFASSUNG:

Es gibt in ndchster Zukunft ein Vorhaben oder Projekt in Ihrer Kommune, das kein Umwelt-
oder Klima-Projekt ist. Es soll aber auf Klimaschutzpotentiale hin Gberprift werden, sodass

eventuell bestehende Moglichkeiten der Einsparung von Treibhausgasemissionen durch die
Integration von KlimaschutzmaBnahmen genutzt werden kinnen.

Eine solche Uberpriifung auf Klimaschutzpotentiale in der Vorbereitung und Durchfiihrung
von Projekten auBerhalb von Umweltamt und Klimaschutz-Leitstelle ist nur an wenigen
Stellen dblich, z.8. beim Bauen und Sanieren, oder bei der Planung der Energieversorgung. In
anderen Projekten wird diese Prufung als auch die Zusammenarbeit mit den Klimaschutz-
Verantwortlichen in der Kommune neu und ungewohnt sein. Manchen Kolleg*innen und
Amtern wird solch ein neuer Ansatz nicht willkommen sein, manche werden auf ihre
bestehende Auslastung hinweisen, und manchmal werden im Verlauf der Zusammenarbeit
Zielkonfiikte auftauchen, z B. zwischen Klimaschutz und Kosteneinsparung.

Im K&P-Ansatz werden Phasen und Instrumente vorgestellt, die Ihnen dabei helfen, ein
beliebiges Projekt auf dessen Klimaschutzpotentiale zu iiberpriifen und so zu arbeiten, dass
magliche KlimaschutzmaBnahmen integriert werden knnen.

Schritte und Instrumente zur Initiierung von Einzelprojekten:

— BESCHLUSS, ANWEISUNG ODER ZUMINDEST EIN ,OK VON OBEN™:
Ein Beschluss oder eine Willensbekundung seitens (Ober-)Birgermeister*in und/oder
‘Gemeinderat ist sehr wichtig, um den Klimaschutz politisch zu verankern und Ihnen die
Maglichkeiten zum Handeln zu geben. Vielleicht hat lhre Kommune auch bereits einen
solchen Beschluss oder eine Klimaschutzstrategie, die verschiedenste MaBnahmen
identifiziert und die nun umgesetzt werden sollen, verankert. Dazu geharen sicherlich
auch Projekte, die frilher keine Klimaschutzkemponente gehabt hatten.

— ZUSTANDIGKEIT:
Ein*e Klimasch in, Energi in, Kommunalvertreter*in oder andere
Mitarbeiter*in solite als Ansprechpartner*in fir die Aufgabe dienen, Klimaschutz in Projekte
‘der Kommune zu integrieren. Dies solite klar an alle Kolleg*innen der Kommunalverwaltung
kommuniziert werden.

— ERSTE PROJEKTDEFINITION:
‘Worum geht es in dem Projekt? Welche Ziele und Herausforderungen gibt es? Was steht
schon fest, wo gibt es noch Spielraum? Wer fihrt das Projekt durch, wer arbeitet mit,
wer ist betroffen (erste Akteursanalyse)?

Akteursanalyse

ZIEL:
Mit der Akteursanalyse werden die relevanten Akteur*innen identifiziert, um die Ziele eines
Vorhabens, Projekts und / oder Klimasc L

ZUSAMMENFASSUNG:

Die Akteursanalyse {oder Stakeholder-Analyse) ist hilfreich, um relevante Personen und
Organisationen fir (politische) Prozesse oder Entscheidungen zu identifizieren und ihre
maoglichen Rollen im Prozess zu diskutieren. Die Techniken der Analyse werden oftmals
anhand von einzelnen Schritten beschrieben und kénnen so als praktischer Leitfaden sehr
nitzlich sein.

Relevanz fiir Klimaschutz in &ffentlichen Projekten

— Die Akteursanalyse hat sich in der Zusammenarbeit mit zahlreichen Kommunen bewahrt
und kann von den jeweiligen Verwaltungsmitarbeiter *innen problemios selbst
durchgefihrt werden.

— Sie kann mit geringen zeitlichen und personellen Kapazitaten durchgefihrt werden und
bietet trotzdem einen grofen Mehrwert.

— Oftmals ist die Akteursanalyse die Grundiage fir partizipative Prozesse (Wen missen wir
einbeziehen oder konsultieren, sodass das Viorhaben/Projekt erfolgreich durchgefihrt
werden kann?).

— Es handelt sich mehr um eine Kldrung und eine Reflexion als um eine Festschreibung,
was auch zur Dynamik von aktuellen, &ffentlichen Prozessen passt.

b'd

chrittweises Vorgehen

1. Auflistung aller Akteur*innen {z.B. Wer wird gebraucht (oder wer sollte umgangen
werden), um Klimaschutzentscheidungen zu ermdglichen? Bestehen bereits Netzwerke
zur Verstetigung von Klimaschutz?)

2. Charakterisierung aller Akteur*innen (2.B. Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede
bestehen zwischen den Beteiligten bzgl. Interessen, Beitrdgen, Wissen, verfiigbaren
Ressourcen, Entscheidungsmacht etc.?)

3. Einordnung aller Akteur*innen nach ihrem ,Einfluss® und Interesse” in einer Matrix
(siehe Template)

4. Skizzieren der Rollen im geplanten Prozess (Welche Agierenden konn(t)en welche Rolle
einnehmen, z.B. Partner*innen, Wissenstrager*innen, Berater*innen, Geldgeber*innen
et ?)

SWOT Analyse

ZIEL:
Die SWOT Analyse dient dazu, Klimaschutzpotentiale und geeignete strategische Losungen
filr die Ziele eines Projektes oder einer Organisation abzuleiten.

ZUSAMMENFASSUNG:

SWOT steht fir Strengths (Starken), Weaknesses (Schwachen), Opportunities (Chancen) und
Threats (Risiken) und verknipft somit interne und externe Faktoren. Die SWOT Analyse
kommt aus dem strategischen Management und kann auf verschiedenen Ebenen angewandt
werden, zum Beispiel fir ein spezifisches Projekt, fir einen Ubergreifenden Prozess, fur eine
bestimmte Organisation oder auch fur einen ganzen Sektor. Die Analyse ermaglicht ein
besseres Verstandnis des Ist-Zustandes und untersucht, welche (internen und externen)
Faktoren farderlich bzw. hinderlich sein kdnnen, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen.

Eine SWOT Analyse bietet sich zu Beginn eines Vorhabens, Projekts und/oder Prozesses an.
Sie ist aber auch sinnvoll, um bestehende Strategien zu (berdenken. Die SWOT Analyse dient
als Grundlage fiir die Detailplanung und kann helfen, Fragen zu beantworten oder
bestimmte Fragen erst zu stellen: Wie kdnnen wir unsere Starken nutzen, um die Schwachen
zu minimieren? Welche Chancen kdnnen die Risiken reduzieren?

Relevanz fiir Klimaschutz in ffentlichen Projekten

— Die Analyse ist mit geringen zeitlichen und personellen Kapazitaten durchfiihrbar.

— Das Instrument ist simpel und verschafft einen guten Uberblick Uber interne und externe
Einflussfaktoren.

— Allerdings sind &ffentliche Vorhaben, Projekte und Prozesse oftmals schwer abzugrenzen
und haben komplexe dulere Rahmenbedingungen, deshalb kann die Analyse immer nur
eine Momentaufnahme sein und einen Teilbereich abdecken.

Wie funktioniert es und worauf sollte man achten?

— Um die vier Quadranten entsprechend auszufillen (siehe Template und Leitfragen),
sollte man die Faktenlage gut kennen und dabei sowohl Detailfragen miteinbeziehen, als
auch Gbergreifende Faktoren, wie z.B. gesetzliche Rahmenbedingungen.

— Esist wichtig, dass man sich auf gemeinsame Ziele geeinigt hat und der Analyserahmen
klar eingegrenzt ist (2.B. geht es um ein Projekt oder die ganze Stadt?).

— Die Ubung bietet sich vor allem im Rahmen eines partizipativen Workshops an, um viele
Perspektiven und ein maglichst ganzheitliches Bild abzubilden.

— Es bietet sich auch an, das Ergebnis der SWOT Analyse maglichst oft zu testen und mit
den Akteur*innen durchzuspielen.

9 www.kop.de/angebot/koep-ansatz-phasen-und-instrumente-zur-umsetzung-von-projekten
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Klimawirkungsprufung
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Klimawirkungspriifung (kurz: KWP)

Was ist die KWP?

* Excel-basiertes Tool zur Uberpriifung von Beschlussvorhaben (aber auch von Projekten/Vorhaben,
far die kein Beschluss notwendig ist) in Hinblick auf deren Klimarelevanz und Klimawirkung

Was ist das Ziel des Tools?

° Auseinandersetzung mit dem Thema Klimaschutz in allen relevanten Bereichen der
Kommunalverwaltung (Querschnittsthema)

* ErschlieBung von (verdeckten) Auswirkungen auf das Klima
° Drei wesentliche Aspekte werden bei der KWP Uberprift:
1. Hat das Vorhaben Gberhaupt eine Klimarelevanz?
2. Welche Klimawirkung hat das Vorhaben?

3. Wird zu einer Prtfung von Alternativen geraten?

e 14 Hans Hertle, Vanessa Herhoffer ® 15.11.2021
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Klimawirkungsprufung (kurz: KWP)

Wann sollte die KWP angewandt werden?

° Kann zu verschiedenen Zeitpunkten
wiederholt eingesetzt werden

— Bei der ersten Vorhabenplanung

—  Zur spateren Uberpriifung des
Vorhabens

Wie ist die KWP aufgebaut?
* Zweistufiges Tool bestehend aus:
1. Basisprufung (qualitativ)

2. Hauptprifung (quantitativ & qualitativ)

® 15 Hans Hertle, Vanessa Herhoffer ® 15.11.2021



Basisprufung

*  Qualitative Befragung zu verschiedenen Bereichen, die das Thema Klima/Klimaschutz

betreffen

®  Durchfuhrung durch das fur das Vorhaben zustandige Fachamt
(Bsp. Stadtplanungsamt)

*  Ziel: Hat das Vorhaben eine grundlegende Klimarelevanz (erste Einschatzung)?

° Liegt eine ,grundlegende Klimarelevanz” vor, muss in Stufe 2 die Hauptprifung
durchgefihrt werden

Tieblatt Autbau | Basiprifung

Handungsfeldabfiage ~ Gebaude & Emeuerbare Energen ~ Mobitst ~ Nicht Energetische Emissonen ~ Konsum, Emahrung & Resen ~ Venwakungsiteme Aktvitsten ~ Akernativenpriifung

Hans Hertle, Vanessa Herhoffer ® 15.11.2021



Stufe 1

Titel des Vorhabens:

1. |Schétzen Sie das Vorhaben klimarelevant ein?

2. |Hat das Vorhaben einen Einfluss auf Land- und Forstwirtschaft?

3. |Hat das Vorhaben einen Einfluss auf Kreislaufsysteme?

4. |Hat das Vorhaben einen Einfluss auf die Beschaffung von Produkten?

Wird durch das Vorhaben neu gebaut bzw. werden éffentlich
und/oder private Gebaudebestdnde oder Anlagen verandert?

6. |Hat das Vorhaben einen Einfluss auf den Verkehr?

Hat das Vorhaben einen Einfluss auf das Konsumverhalten der
Biirger*innen in lhrer Kommune?

8. |Hat das Vorhaben einen Einfluss auf die lokale Energieversorgung?

Es liegt eine Klimarelevanz vor!
Bitte gehen Sie weiter zur Hauptpriifung (Siehe Tabellenblatt Handlungsfeldabfrage).

Tieblatt -~ Aufbau 4@ 'ﬁ'ﬁ dHan(ﬂlmgsfeHabfrage . Gebaude & Emeuerbare Energien ~ Mobitat ~ Nicht Energetische Emissionen ~ Konsum, Enahrung & Resen ~ Verwaltungsinteme Aktivicaten - Alternativenpriifung

er ® 15.11.2021



Hauptpriifung

° Quantitative und qualitative Befragung zu klimarelevanten Handlungsfeldern
°  Durchfuhrung durch das fur das Vorhaben zustandige Fachamt
—  Gegebenenfalls im Austausch mit der fir Klimaschutz zustandigen Stelle

*  Ziel: Welche Klimawirkung hat das Vorhaben? Sollte eine Alternativenprufung
durchgefihrt werden?

°* Liegt eine (sehr) negative Klimawirkung oder eine zwar positive aber optimierbare
Klimawirkung vor, muss/sollte eine Alternativenprifung durchgefiihrt werden

Teebitt ‘Avbau  Bassprifing  Handungsfeldabfiage | Gebiude & Emeverbare Energen  Mobitst ~ Niht Energetiche Emissionen
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Stufe 2

Titel des Vorhabens:

1. (Wie viele Einwohner*innen hat Ihre Kommune?

Wenig klimarelevant Teilweise klimarelevant

Sehr klimarelevant

Menge der 1

zusatzlichen / eingesparten
THG-Emissionen [t/ Jahr)

=3

0

Menge der 1

zusatzlichen / eingesparten
THG-Emissionen [t / Jahr)

=

0

Menge der 1
zusatzlichen / eingesparten
THG-Emissionen [t / Jahr)
<
0

Wie klimarelevant schitzen Sie das Vorhaben ein? 1

Sofern keine Menge quantifizierbar ist, kann die Einordnung
2. |des Vorhabens auch grob geschdtzt werden!

mehr als 0 MWh Stromverbrauch
(offentliches Netz) oder 0 MWh
Warmeverbrauch

weniger als 0 MWh Stromverbrauch
(éffentliches Netz) oder 0 MWh
Wirmeverbrauch

weniger als 0 Mwh Stromverbrauch
(éffentliches Metz) oder 0 MWh
Wérmeverbrauch

Zur Orientierung: Dies entspricht in etwa

1
Das Vorhaben bezieht sich ALLEIN
auf die Energieversorgung;

Neubau

. L e . - Neubau
Inwieweit fiihrt das Vorhabe Vi d d
nwi itfu as Vorhaben zu einer Veranderung des e e e e

3. i . Bauvorhaben nach "standard"
kommunalen Endenergieverbrauchs? (Energienachfrage)

Sanierung im Bestand
Sanierungs-/AustauschmaBnahmen
im Bestand nach gesetzlichen

Hauptpriifung

Sanierung im Bestand
Hocheffiziente Sanierungs-
JAustauschmaRnahmen im Bestand

Effizienzstandards energetischen Standards Bauliche Aspekte spielen keine Rolle standards
bervies ' . ; i
be f Iend: \rersos;rgf::eng aus: Geringer A:tei ll_!rneuerbarer Das Vorhaben bezieht sich ALLEIN Hoher Anteil erneuerbarer Energien -
Inwieweit verdndert das Vorhaben den Einsatz von n Brennstofien nerglen . im Vorhaben steigert den Antail ersorgung
4. L - . im Vorhaben bzw. kaum Einsatz im Vorhaben senkt den Anteil . T:: :?:‘:: mﬁ?’ " erneuerharelf — ausschlieBlich/weitestgehend aus
erneuerbaren Energien in der Kommune? (Energieangebot) emeuerbarer Energien ermeuerbarer Energien RN g gung ) B T e
. spielen keine Rolle in der Gesamtkommune
in der Gesamtkommune

Ttebat Auhau  Basisprifung  Handungsfeldabfrage | Gebaude & Emeuerbare Energen

Mobitst Nt Energetiche Emssonen ~ Konstm, Emahrung & Resen ~ Verwalungsiteme Akivtaten  ~ Akemativenprifung
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Ergebnis der KWP

* Ergebnis + Begrindung wird automatisch angezeigt

* Insgesamt 4 Ergebnismoglichkeiten

Alternativenprufung nicht notwendig

Alternativenprifung wird empfohlen

Alternativenprufung notwendig

® 20 Hans Hertle, Vanessa Herhoffer ® 15.11.2021



Alternativenpriifung

°  Hilfestellung, um weitere
Klimaschutzpotenziale und alternative
Moglichkeiten flir das Vorhaben zu
generieren

—  Prozesskreislauf: Phasen 2 - 4

*  Ziel: Fundierte und transparente
Begrindung fir gewahlte Alternativen

er ® 15.11.2021
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Variantenauswahl
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Variantenauswahl

Was ist die Variantenauswahl?

* Die Variantenauswabhl ist ein Excel-basiertes Tool zur Gberschlagigen Berechnung der
THG-Emissionen verschiedener Varianten fliir Neubaugebiete.
* Ausgehend von einem vorgegebenen Fall werden klimavertraglichere Varianten gesucht
— Im Rahmen des K6P-Projekts kann das nur bespielhaft und plakativ erfolgen. In der Realitat
sind dazu eventuell externe Gutachten bzw. Skizzen einzuholen
* Die Varianten sind dann auf Umsetzbarkeit zu prifen

— Dazu zahlt u.a. Einfluss der Kommune, Akzeptanz bei den Akteuren und
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

23 Quelle: https://t3.ftcdn.net/jpg/01/04/52/74/240 F 104527422 4uWR6x06x4Dn6FkpvZFOr8CMkt6YJKUE.jpg
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Variantenauswahl

Wann sollte die Variantenauswahl angewandt werden?

r L 8 B B B N N _§ | ‘
-——e e .- J
------ ‘
S R
Alternativenpriifung notwendig
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Variantenauswahl: Basiseingaben

Wie ist die KWP aufgebaut?

.. Eingabe der
—> Beispiel Neubau Wohnen 5
geplanten
Gebaudeanzahl
Kann liberschrieben werden
GEB_BGF |f_Reduktion| Geschosse | EW/GEB GRZ
, Auswahl der
Brutt d Reduktions- i h Grund
ruttogrund- faktor Anzahl inwohner rund- Gebiudeart (EFH,

lache pro Gebadude| flachenzahl
Netto/Brutto

[m’] [1] [1] [1] [1]

DHH, RH, MFH, HH)

EFH 100 0,8 3 0,3

DHH 80 0,8 3 0,3

RH 70 0,8 3 0,3 .
MFH_Klein 0,8 10 03 Optional:

MFH_gross 0,8 15 0,3 Uberschreiben

- 0

der Annahmen
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Variantenauswahl:
10 Varianten im Grobcheck fiir Alternativen

Wie ist die KWP aufgebaut? Referenz (Plan) = Variante 0 (VAR_0)

VAR_O |Referenz |Plan Ea
v G v Suffizienz VAR 1 |SUFF 1  |plusso% |+
VAR_2 |SUFF_2 plus 1003 |
VAR 3 |SUFF 3 max v

Variantenvergleich

NR  NAME 3 Varianten (3 Optionen)

Nummer Kirzel
Effizienz VAR_0 |Referenz |EnEv - I/@ilﬁ |-Kessal -
kW55 |-

VAR O Referenz Flan - | EnEV - | Gas-BW-=Saolar_20% | ™ VAR 4 |S OEFF 1 -
_ VAR 5 |S 0 EFF 2 | kw40 Gas-Brennwertkessel
VAR_1 |[SUFF_1 plus 50% | = | EnEV ~ || Gas-BW-=5Solar_20% | w VAR_6 |S O EFF 3 |FH bas-BW=5olar_20%: |+

VAR 2 |SUFF 2 plus 100% |+ | EnEV - || Gas-BwW=Solar_20%: | . .
VAR_3 SUFF_3 max - I EnEV - || Gas-BW-=5olar_20% |« e 3 Varlanten (3 Optlonen) Pelletkessel i
~ ~ Luft/Wasser-WP -
VAR 4 |S O EFF 1 |Flan - || kfw 55 ~ | Gas-BW-=Solar_20% |» - -
= _O_EFF_ rdwarmepumpe b
VAR_5 [S O EFF_2 |Flan v | kw40 | = || Gas-Bw-Solar_20% | G m VAR_7 |VT_1 pump
VAR_6 |[S O EFF_3 |Plan ~ | PH ~ § Gas-BwW-5Solar_20% [+ VAR 8 |VT.2 FW 50% Erneuerbar  |*
VAR 9 |VT.3 :
VAR_7 (VT 1 Flan - | EnEV - || Pelletkessel - VAR_10 |VT 4 Kalte NW mit Solar i
VAR_8 (VT 2 Plan ~ | EnEv >} Luft/Wasser-WP h G Tiefengeothermie -

VAR_9 (VT 3 Plan - I EnEV + || FW 50% Erneuerbar |« 4 Varianten:

VAR_10 VT 4 Flan - | EnEW Kalte MWW mit Solar - Auswahl aus 10 Optionen

Machtspeicherheizung -

1
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Ergebnisse

Quantitativ

Variantenvergleich
NR NAME

Nummer Kiirzel

VAR_O0 [Referenz Plan * | EnEY T || Gas-BW=5Solar 20% | ¥

EnEV = [l Gas-BW+5Solar 20% | =

1

VAR_1 |SUFF_ 1 plus 508
VAR_2 |SUFF_2 plus 100%

L |

EnEV * | Gas-BW=5Solar 200 | *

VAR_3 |SUFF_3 max, * | EnEV * | Gas-Bw-+Solar 20% | -
VAR 4 |S O EFF_1 |[Flan ~ | kfW55 | v | Gas-BW+Solar_20% | w
w || kKW 40 » | Gas-BW-+Solar 20% |[r

Plan - | PH « || Gas-BW=5olar 20% |

VAR_7 |VT 1 Plan ~ | EnEV * || Pelletkessel -
VAR 8 (VT 2 Plan - | EnEV w || Luft/Wasser-WP -
VAR 9 (VT 3 Flan * | EnEV * || FW 50% Erneuerbar |+
Plan * | EnEY ¥ | Kalte WW mit Solar -
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1feu

Ergebnisse
Qualitativ
NR NAME
CO2- CO2- Anteil .. Suffizienz
. . . Effizienz
Nummer Kurzel Minderung | | Minderung | | Erneuerbare ) (Bebauungs-
. . (Gebaude) )
absolut relativ / EW Energien dichte)
Referenz [Plan |~ lEnev v Gas-BW-Solar20% | ¥ oo
SUFF_1 Gas-BW-=5olar_20% | w Q|0 ) ole!le
SUFF_2 as-BW+5olar_20% Q|0 () I K]
SUFF_3 : (as-BW+Solar_20% Q|0 () o(o(o|0@
S_0_EFF_1 Gas-BW+ Sclar_20% o|o0 ollelle; ° 0 o0
S 0 EFF 2 Gas-BW=Solar_20% ololo|0 Q|0|0|0O o o(elo|0 oo
S_0_FFF_3 Gas-BW-Solar_20%: olo(o|o o][e][e][e) () olojo(o|o| |00
elelojele eleeoe (0
oo Q|0 a0
eleleje (O[O ||o]e® oo
elelolel [[O0OO |]e oo
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Ausblick

* Zweite Version der Klimawirkungsprifung (KWP 2.0) frei verfigbar

* Open-Source Variante der KWP frei verfuigbar

— Erklarvideo zur KWP
— Weitere Schulungsangebote auf Anfrage Gber Klima-Bundnis

* Variantenauswabhl frei verfligbar

* Q&A zum Ein- und Nachlesen

Wo finde ich das?
- www.kop.de

Hans Hertle, Vanessa Herhoffer ® 15.11.2021


http://www.köp.de/

Tipps zur Implementierung eines
Klimachecks

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee



Herausforderungen bei der Implementierung

Entscheidungstrager*innen Anwender*innen

°  Die politische Einstellung zum Thema *  Mehraufwand

Klimaschutz in der Kommune

. . vom Thema , Uberrumpelt”
(z.B. Gemeinde- oder Stadtrat)

(z.B. weil Klimaschutz vorher nie ein

*  Testdurchlauf in der Kommunalverwaltung Thema im Fachamt war)

verbunden mit Geduld und groflem

_ °  Quantitative Berechnungen
Zeitaufwand

(z.B. t/Einw.) schrecken ab

. ,Klima-Checks” mussen Alleskbnner sein

Zielkonflikt zwischen den Wiinschen der Entscheidungstrager*innen
und den zeitlichen Kapazitaten der Anwender*innen
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Hilfestellungen zur Implementierung

Tipps flir Entscheidungstrager®*innen Tipps fiir Anwender*innen

° Frihzeitiges Kommunizieren in den
Fachamtern

. Klare Kommunikation:
Was kann das Tool? = Keine ,eierlegende

Wollmilchsau*
— In Thematik mit einbeziehen

°*  Thema auf mogliche Ankniipfungspunkte
herunterbrechen
- Somit wird der Fokus von reinem ,Wir
machen Klimaschutz” weggelenkt.

—  Nach eigenen Ideen fragen
*  Klimacheck in allen Amtern vorstellen

o Gemeinsame Tests anhand von
Beschlilissen

°*  RegelmaRige Hilfe anbieten

Ohne gute Kommunikation geht es nicht!
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Hilfestellungen zur Implementierung

Allgemeine Tipps

°*  Entscheidungstrager*innen und Anwender*innen den Mehrwert des Tools aufzeigen (mit etwas
Positivem beginnen)

—  Langfristig weniger Aufwand

—  Kostenlos

—  Entscheidungsgrundlage fir kommunale Vorhaben oder Beschliisse
—  Argumentationsgrundlage fir klimafreundlichere Alternativen

—  Bewusstseinsbildung & Sensibilisierung fir Klimaschutz in allen Fachamtern, bei
Kolleg*innen, etc.

—  Standardisiertes, transparentes und nachvollziehbares Verfahren
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Hilfestellungen aus dem K6P-Ansatz

°  Akteursanalsyse

—  Wen sollte ich ins Boot holen?
(http://www.kop.de/angebot/akteursanalyse)

°  Kommunikationsplanung

—  Welche Informationen sollte ich zu welchem Zweck und zu
welchem Zeitpunkt, Gber welchen Kommunikationskanal
vermitteln?
(http://www.kop.de/angebot/kommunikationsplanung)
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http://www.köp.de/angebot/kommunikationsplanung

®

Das Projektentwicklungstool Klima-Canvas adetphi
/’- -\\ Das Projektentwicklungstool Klima-
,’ PLUS \ Canvas unterstutzt das Projektteam in
I \ den Kommunen, ihre Klimaschutz-

| Klima I vorhaben strategisch und zielfiihrend

\\ CANVAS , auszurichten und spezielle Zielgruppen
s’

SO —_—— durch passende Aktivitaten zu erreichen.

Das Handbuch enthalt eine Schritt-fir-
Schritt-Anleitung mit Unterstltzung der
Klima-Canvas-Methode.
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http://www.adelphi.de/de/publikation/klimaschutz-strategisch-planen-auf-wirtschaftlichkeit-und-wertsch%C3%B6pfung-setzen

Hilfestellungen aus dem K6P-Ansatz

mit Erklarvideo
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Worumgeht”s? (TTTH_ des Projektes)

Hilfestellungen aus dem K6P-Ansatz
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Hilfestellungen aus dem K6P-Ansatz

Download der Bankoseiten / Ausdruck oder Finwand
oder online uber Rlattformen wie miro oder conzeptboard
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Konkrete Baispiele imHandbuch

Hilfestellungen aus dem K6P-Ansatz

39 https://land-kreis-gemeinde.de/material-links Hans Hertle, Vanessa Herhoffer ® 15.11.2021



https://land-kreis-gemeinde.de/material-links

INSTITUT FUR ENERGIE-
UND UMWELTFORSCHUNG

'I'FEU HEIDELBERG

Hans Hertle, ifeu
hans.hertle@ifeu.de

Foto: H. Hertle ,,Heidelberger Schloss im Nebel*
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